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Ein neues Zentrum für den Ort I
In Linden-Neusen schreitet der Dorfplatz der Vollendung entgegen
Von Hans-Peter Leisten

Würselen. Die Kirche bleibt im
Dorf, und das ist auch gut so. Denn
rund ums Gotteshaus trifft man
sich eben. Vorausgesetzt, der geeig-
nete Platz ist vorhanden. Was im
Amtsdeutsch ,,Schaffung eines
Ortsteilzentr-rrms" genannt wird,
bedeutet ganz bürgernah: ,,Leute,
Ihr bekommt Euren Dorfplatz!" In
Linden-Neusen tut sich etwas. Auf
einer frtiheren Weide, vis-ä-vis zur
Pfarrkirche St. Nikolaus, buddeln
zur Zeit die Bagger, was die
Schaufeln hergeben.
Schon im ,,Stadtteilrahmenplan
Broichweiden" von 1992 war vorge-
sehen, Unden-Neusen das zu ge-
ben, was jeder Ort braucht einen
Mittelpunkt. Wie der Name schon
sagt, mußte der Platz selbstver-
ständlich zentral gelegen sein. Die
verantwortlichen Politiker und Ver-

waltungsfachleute aus Würselen
sahen sich um und wurden schnell
f{indig. Das Gelände gegenübervon
St. Nikolaus schien ideal. Die Stadt
Würselen kaufte das Gelände.
Im August 1993 konkretisierte ein
Landschafuplanungsbüro die Neu-
gestaltung. Die ,,Folgen" nehmen
immer konkretere Formen an. Be-
reits fertiggestellt ist der Schulhof
der direkt angrenzenden Grund-
schule. Die Zelsetzung ging Rich-
tung ,,kindgerechtes Planen". Wer
nu Zeit seine Schritte Richtung
Schule lenkt, kann schnell festel-
len, daß auch nach den Schulstun-
den der Hof von den Kindern
genutzt wird. Zum Beispiel zum
Fußballspielen, im übrigen ganz im
Sinne der Politiker und Planer.
Direkt daneben nimmt der künfti-
ge Dorfplatz bereits deutlich Gestalt
an. Wegeinfassungen deuten schon
das Gesicht des künftisen Treff-

punktes ftir die Linden-Neusener
an. Es ist nicht allzu viel Phantasie
gefordert, um sich vorzustellen,
daß auf dem großen Sechseck in
einigen Monaten bereits ein Karus-
sell stehen könnte. Denn daß die
Kirmes künftig dort ihr neues
Zuhause hat, steht aul3er Frage.
Sollten die äußeren (.rrrstände mit-
spielen, wird im September mit der
Fertigstellung gerechnet. Mit der
Bepflanzung muß bis zur nächsten
Pfl anzperiode gerechnet werden.
Billig wird der Platz nicht. Den
Steuerzahlern sei zum Trost gesagt,
daß von 900 000 Mark 80 Prozent
aus Köln kommen - der Regie-
rungspräsident hat sein Füllhorn
ausgekippt. Neben dem Konzept
zur Schaffung eines Dorfzentrums
dürfte den RP die Idee überzeugt
haben, mit dem Platz eine Grünan-
lage mit Wegeverbindung zur Ritz-
grachtzu kombinieren.

flöch riääperren Gitter den Blick auf den neuen Dorfplatz im Schatten des Turmes von 5t. Nikölaus. Doch derTagj,
der Fertigstellung rückt unübersehbar näher. Foto: Hans-Peter Leisten'l
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Kastanie als Symbol für den neuen Mittelpunkt
Dolfplatz in Linden-Neusen offiziell übergeben - Bürgermeister Schulz begrüßte Staatssekretär Dr. Bentrup
Broichweiden (jfr). Symbol wurde
am Wochenende ein Kastanienbaum.
Bürgermeister Martin Schulz und
Staatssekretär Dr. Hans-Hermann
Bentrup setzten ihn gemeinsam in die
frische Erde und markierten damit
die offizielle Übergabe des Dorfplat-
zes für Linden-Neusen.

Der neue Ortsmittelpunkt liegt vis ä wis
der l(irche, zentral und fußläufig bequem
zu erreichen vom Kindergarten, von der
Schule, vom Sportplatz, von Pützgracht
und l(irche. Martin Schulz konnte so
auch nicht nur Gäste aus der Politik, ne-
ben dem Staatssekretär des NRW-Um-
r,veltministeriums MdB Achim Groß-
mann und Landrat Walter Meyer, son-
dern etliche Vertreter des Linden-Neuse-
ner Ortslebens begrLißen.

So wurde der offizielle Akt denn auch
eher ein Volksfest, mit Blasrnusik, einem
Auftritt der Linden-Neusener Fahnen-
schwenker und eilem Luftballonwettbe-
werb des I(indergartens. Der Brieftau-
benverein Luftpost ließ seine Vögel auf,
Klöös uld Jungenspiel pflanzten zwei
Obstbäume und die Ortsvereine ließen
sich ihre Grußworte nicht nehmen. Wäh-
renddessen sorgte die örtliche Arbeiter-
wohlfahrt für Waffeln, die Frauenge-
meinschaft der Pfarre St. Nikoalus bot
Würstchen und der VfR bediente mit Ge-
tränken. Großmann und CDu-Fraktionschef Adolf Lenoersdorf zur Seite. Foto: Schwabe
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Mit vereinten Kräften und der Hilfe eines Baggers setzen Staatssekretär Dr. Hans-Hermann
Bentrup und Bürgermeister Martin Schulz die Kastanie ins Erdreich. Als Assistenten standen
(v.1.) Wolfgang Fritz, Beigeordneter Ulrich Bergmann, Landrat Watter Meyer, MdB Achim

Nach beinahe filnf Jahren waren die Ver-
handlungen in den Kauf der bisherigen
Weidefläche zwischen Schulhof rmd Jüli-
cher Straße gemündet. Der Stadtteilrah-
menplan Broichweiden stand Pate für
Gestaltung und Nutzung des Geländes,
auf dem der neue Eigentümer, die Stadt
Würselen, in drei Monaten Bauzeit einen
Platz schaffte, auf dem Pflasterwege aus
vielen Richtungen zu einem Pavillonge-
schmückten Rondell führen. Parkbänke
zum Verweilen und viel Grün sind be-
reits vorhanden; Bäume, Sträucher und
Blumen sollen jedoch, sobald die Pflanz-
zeit da ist, komplettiert werden.

Rund 900 000 Mark hat der Dorfplatz, der
an den Schulhof angebunden wird, der in
den Sommerferien ebenfalls umgestaltet
wurde, verschlungen. B0 Prozent der
Summe hat das Land aus Stadterneue-
rungsmitteln beigesteuert.

Für Linden-Neusen soll das neue Orts-
zentrum eine Einrichtung sein, die das
ohnehin sehr rege Dorfleben weiter be-
flügeln könne, hieß es bei der Übergabe.

Daß der im Ort lebende stel lvertretönde
Bürgermeister großen Anteil an der Rea-
lisierung habe, wurde ebenso deutlich.

Und so hat das neue Zentrum im Volks-
mund bereits seinen eigenen Namen:
,,Wolfgang- Fritz-Platz" .
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Neues Zentrum ftirdert das,*vE ,
agemerndliche Zusa**ö"üü 3r{ "'

Dorfplatz in Linden-Neusen wurde mit großer Feier eingeweiht
Von Markus Roß

Würselen. Ganz Linden-Neusen
war am Samstag nachmittag auf
den Beinen, die Gressenicher Blas-
musikanten spielten auf, viele Ver-
eine hatten bunte Stände und
Attraktionen aufgebaut und sorg-
ten ftir richtige Volksfest-Atmo-
sphäre. Gab es doch im Doppelort
einen ganz besonderen Anlaß zum
Feiern: Der schmucke Dorfplatz
direkt gegenüber der Pfarrkirche St.
Nikolaus ist fertiggstellt und wurde
der Bevölkerung übergeben.
In bester Laune präsentierte sich
Würselens Bürgermeister Martin
Schulz: ,,Hier ist es in einer
einzigartigen und schönen fut und
Weise gelungen, die Grundschule,
den Kindergarten und die Kirche
miteinander zu verbinden." Es sei
ein dörflicher Ortskern und Mittel-
punkt entstanden, frei von Verkehr
und Straßenlärm, gratulierte er den
zahlreich erschienenen Bürgern zu
diesem neuen Treffpunkt in Nähe
der Sportanlage des VfR Linden-
Neusen. Ein herzlicher Willkom-
mensgruß galt auch dem Vertreter
der landesregierung, Staatssekretär
Hans-Hermann Bentrup vom Land-
wirtschaftsministerium, dem Bun-
destagsabgeordneten Achim Groß-
mann, Landrat Walter Meyer, dem
stellvertretendem Bürgermeister
Wolfgang' Fritz, dem CDU-Frakti-
onschef Adolf Lengersdorf, dem
Ersten Beigeordneten Ulrich Berg-
mann und den Pfarrern Wilfried
Glabach (Evangelische Gemeinde)
undTheo Schmitz (St. Nikoiaus).

Ein,,Herzensanliegen" ist
in Erfül lüng gegangen
Besonders die Kinder wrirden von
diesem neuen Ortsmittelpunkt
profitieren, denn fußläufige Ver-
bindungen zu den Nachbarstraßen
ermöglichten ein gefahrloses Errei-
chen des Platzes, Schulhofes und
Kindergartens, bemerkte der Bür-
germeister. ,,Hier ist etwas ftir die
Kinder geschaffen worden, die hier
geschützt und sicher spielen kön-
nen." Persönlich dankte Martin
Schulz seinem Stellvertreter Wolf-
gang Fritz, dessen,,Herzensanlie-
gen und großer Wunsch nun in
Erfullung gegangen ist".
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Männen an die Schaufeln: Staatssekretär Hans-Hermann" Bentrup (3.v.1.)
und Bürgermeister Martin Schulz (4.v.r.) bei der symbolischen übergabe
des neuen Dorfplatzes.

Die Glückwünsche der NRW-Lan-
desregierung übermittelte Staatsse-
kretär Bentrup. Entstanden sei ein
Dorfmittelpunkt, wo sich die Men-
schen wohlftihlten, wo sich Nach-
barn träfen. Für die Linden-Neuse-
ner Vereine ergriff Fritz Esser,
Vorsitzender des VfR, das Wort:
,,Linden-Neusen ist zwar nicht das
schönste Dorf in Deutschland, aber
eines wo am lustigsten gefeiert
wird." Die Bewohner dürften sich
glücklich schätzen, daß der Dorf-
mittelpunkt fertiggestellt ist, dank-
te er im Namen der Linden-Neuse-
ner Bevölkerung.
Die Neugestaltung des Ortsteilzen-
trums Linden-Neusen umfaßt ein
zentral gelegenes Gelände, das
bisher zum Teil als Weide genutzt
wurde. Entstanden ist hier nun eine
Dorfwiese mit einem Festplatz fur
Kirmesveranstaltungen und weitere
Volksfeste sowie eine öffentliche
Grünanlage mit Wegverbindung
zur Straße Pützgracht. Der Schulhof
der benachbarten Grundschule
wird zudem kindgerecht umgestal-

Foto: W Sevenich

tet und soll auch außerhalb der
Schulzeiten zum allgemeinen Spiel
für Kinder und Jugendliche offen
sein. Dib Gesamtkolten dieser Maß-
nahme belaufen sich auf rund
900 000 Mark, wovon das l^and 80
Prozent übernimmit; die Stadt
steuert 180 000 Mark hinzu und
finanzierte auch den Grunderwerb.
An dem bunten und abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm betei-
ligten sich viele Ortsvereine: die
fubeiterwohlfahrt buk leckere Waf-
feln, die Frauengemeinschaft St.
Nikolaus bot einen Imbiß an und
die Aktiven des VfR Linden-Neusen
bedienten den Getränkestand. Zu-
dem wurden Bäume gepflanzt,
gestiftet von der Stadt Würselen
und der ,,lG Linden-Neusener
Klöös". Nicht fehlen durfte nahir-
lich der Auftritt der Fahnenschwen-
kergruppe des Jungenpiels uhd ein
Brieftaubenstart durch den Brief-
taubenverein Luftpost Linden-Neu-
sen. Für die kleinsten Besucher
veranstaltete der Kindergarten ei-
nen Luftballonwettbewerb.
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Neue lulitte für
Linden-Neusen
DorfplaEeinweih ung ein Büryerfest
Würselen.- Hoher Besuch aus
Düsseldorf zur Dorfplatzein_
weihung in Linderi-Neusen
und viel Rummel um den
nelren Mittelpunkt des Stadt_
teils der St. Nikolaus Kirche
gegenüber.
Nun ist er auch schön Aewor-
den ]rnd_genau das, wäs sichqre Lrnden-Neusener immer
gewünscht haben. Kein Wun_
{"r, daß der Festtag die
loppelort-Bewohner auf die
:ilralje lockte und etwas von

jener - Atmosphäre spüren
ließ, die ftir Linden-Näusen
noch typisch ist.

Jeder kennt jeden und, wenn
Not an Mann ist, ist Hilfe
nicht fsrn. Jedenfalls sorgten
die Blasmusikanten aus
Gressenich, die Linden-Neu-
sener Vereine und die vielen
Helfer ftir den familiären und
fröhlichen Rahmen des Fe_
stes. Mit dabei auch das
Jungenspiel und die Klöös. Der Dorfplatz für die Linden-Neusener. Staatsekretär Dr. Bentrup

!*l j?t ?!,9"'Tgi:tgl ruartin scnuri faö'ii"it"" sich. ArsSymbol für die öorfptatzübergaoe wuroälne iäsäie geptanzt.
Foto: Sevenich

AIle hatten
ihren Spaß !
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CDU feierte diesmal drei Täge
Würseljn.- .Wo gef eiert wird,
da laß Dich nieder! Eiri
Wahlspruch der Düvelstäd-
ter, der sich auch beim CDU-
I".-!.. - diesmal drei Tage -
trefflich bestätiete. Nöben
der Poiitprominenz, schließ_
Iich ist Wahlkampf ( ! ), kamen
aberS-uch die Wrirsq,lener auf
oen ruortaixplatz, um sich's
beim Bierchen, bei Gesnll_
tem und anderän ie"k;?;i;;
wohl sein zu lasserr. Von
,,bierernster" Wahlpropa-

ganda konnte also keine Rede
sein. Zwarwurden die einzel-
ne{r- CDU-Kandidaten vorge_
stellt, zwar standen Bundös-
und Landtagskandidaten der
unrrsldemokraten zum Ge_
spräch-bereit, _doch sorgten
schon die Musiker, Ilex, Älte
Kameraden und Lands-
knechte, für die lockere
Stimmung, die das Fest auf
dem Moriaixplatz seit Wie-
oerverelmgungstagen aus_
zelchnet.


